
 

Tigerfink   Amandava amandava 

Herkunft:  
 
Grosse Teile Vorderindiens in nicht zu 
trockenen Gebieten; Burma, Südwestchina, 
Thailand, Indochina, Java, Bali u. auf den 
meisten kleinen Sunda-Inseln in Schilf, 
feuchtem Hochgras an Gewässern, 
Zuckerrohrfeldern und lichtem Buschland. 
 
Männchen im Brutkleid: Zügel schwarz; 
weisser Strich unter dem Auge; Kopf dunkles 
Zinnober- bis Scharlachrot; Rücken braun mit 
roten Federspitzen; Bürzel und 
Oberschwandecken rot; Flügel dunkelbraun 
mit weissen Flecken; 
Schwanz u. Bauchmitte schwarz, übrige 
Unterseite rot, an den Seiten weisse Flecken. 
Weibchen: wie Männchen, aber Kopf helles 
Bräunlich-Grau; Augenstreif nur bis ans 
Auge; Kehle  u. Unterseitenmitte weisslich-
ockergelb; 
Körperseiten helles Bräunlich-Grau. Der 
Tigerfink ist die einzige Prachfinkenart, bei 
der das Männchen ein Brut- u. ein Ruhekleid 
besitzt, das der Färbung des Weibchens 
entspricht. 
 
 
 
 


